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Weitere Föiderung für,,Problembezirke"
,,Stark"-Modellprojekt wird fortgesetzt und ausgeweitet
Hamm (sanltig). Vor rund
eineinhalb Jahren wurde in
Hamm das SchulFojekt
"Stark" ins Leben gemfe[
Das Modellprojekt wurde
im Stadtteil Hänlm Westen
und im Stadtbezirk Herrin-
sen einsefühft, um die
Ft rtraücne Bilduns und
Entwicklung zu vetbessem
ünd di€ Kinder dulch geziel-
te Förd€mng fit fin die
Schule zu machen. Insg*
samt investierte die Stadt
Hanm daür nrdd 565000
Eum an elf Kindertegesslit-
t€n ünd zwei Grundschulen.

Aus Sicht der Stadtvenffil_
tung ist alas Projekt ein so
großer Erfolg, dass es in
Herringen und dem Westen
nicht nur um zwei Jahrc
verLingert, sondem auch
euf an:derc Henmer Stadt-
teile ausgeweitet werden
soll. So seien im lÄrfe der
versänsenen eineinhalb
Jahie st5 Ettem und Kinder

I ;nit gezielteD Bildungs- und
SDrachi;rderunsen €ireicht' üorden. fäst 60-Prozent der

: beteiligten Kinder hätt€n
sich deduch deuflich ver-
bessert.

"In den kommenden bei'
d€n Jahren woll€n wir jähr'

achtet, und nur bei 27,5
Prozent bestehe "int€nsive-
rer Hifeb€darf. Die dort zü
leist€nden Hilf€stellungen
können üterschieillich
sein - beispielsweise dürch
die gemeinsame Erarbei-
tung von Tagesabläufen
oder Tipps zu pädagogisch
werwollen Spiel€n und Bü_

Fachbereichsleiter lheo Hesse, Kindeibeaultragte Brigitte chem
weskv. OB Thomas HunsteqeFPetermann und lugendamts- Das Konzepl von -Stärk"
leit€r-Axel Ronig (v.l.n.r.) stallten ,,starlc' vor' tob p' soll als Fundämenl der Bil

düngsbegleitung nach dem
lich zw€i bis vier Krtäs neu stalten, dass die Entvnck' Bildungs' ünd Teilhabege-
in das Proiekt aufnehmen. lung und Bildung der Kin_ setz djenen ln diesem som_
um so di€ lörderung Srück der geftirderr wbd erk]ärl mer hndel deJ ersre wecn_
fliI Stück in andere S-tadttei Theo Hesse. Fachbereichs' sel vom Projekt -Stark" zur
le zu üb€rtragen . erklän leilerJugend und Soziales. Bildungsbegleitu-ng rlalt'
oberbürsemreister Thornes Ailein 201| seien 85 Mrtteltruhg so,len Deloe
H""siesär-per"t"tann. "Al. schriftliche Vereinbarungen Pmjekte in Schulen und
lerdinsi wame ich davor. zur FörderunS mit Ellem Städneiien kind-und famili
lorrzfüstise und überzosene geschlossen worden. Zusätz- engerecht ineinander uber_
Erwartun"sen zu haben_-, er- Lich zu den dadurch beÜeu_ gehen. um DopPelbetreuun_
sänzt derbB. ten 18? Kindem kämen gen zuvemeiden'Die 

A.rbeit der eingesetz- mehr äls 300 Teilnähmen Für Hunsteger-Petermann
ten Eltembesleite;nnen von Elt€m alr Bildungsver- ist die groß€ Nachfiag€
und .besleiter 

_im 
Proieh anstalrungen hinzu.leilt die närh 'Stark"-Angeboten ei

-Srärk" testeht in erstei Li Stadwerwalrung mit. Zu_ ne Eesläligung: "Urspnjng_
nie darin, den Elrem Ange- dem zeiSe die regelmät3ige lich h€nen. wrr mil mehr
bote fur eine gezielte Auswertung zu Enfwick_ Anlaulschwrengkellen und
SDrächbildung sov;e hir tung. Spraihe ünd Sozial_ geringeren Zahlen Serech-
Därsönliche Beratung oder komPelenz deudirh€ Fort- nel Deshälb lieue rch mrch
beeleirune zu rndchei.,,wir .chriite bei den Xind€m. umso mehr' dass unsere Er-
-;.trt"" 

"ltr..n 
untelstüt- Bei mehr als der Hälfte wür- wanungen sogär übelrrof_

zen, ihr Zuhaüse so zu ge- d€n Verbesserungen beob' fen wurden."


